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Es gibt Dinge, die sind ganz einfach unglaublich. Dazu gehört der Vorfall, der sich heute
Nacht im Luftraum über Europa abgespielt hat. Auf das bloße Gerücht hin, Edward
Snowden befinde sich an Bord der Maschine des bolivianischen Präsidenten Evo Morales,
sperrten die EU-Staaten Spanien, Frankreich, Italien und Portugal ihren Luftraum –
offenbar auf Wunsch der USA. Die bolivianische Präsidentenmaschine musste in Wien
notlanden. Dies ist ein diplomatischer Affront der obersten Kategorie. Wenn vier
europäische Staaten, auf bloßen Wink aus Washington hin, die diplomatische Immunität von
Staatsoberhäuptern mit Füßen treten, ist dies ein ernstes Alarmzeichen. Von Jens Berger.

Die Behörden und Regierungen dieser vier Staaten werden (nicht nur) ihren eigenen
Bürgern einige Fragen zu beantworten haben. Besonders erschreckend ist dabei das
Verhalten Spaniens. Zur Zeit (10:45) hat Spanien – als einziger der vier Staaten – seinen
Luftraum für die Maschine immer noch nicht freigegeben. Man wartet, so die offizielle
Begründung, noch auf die Antwort “unserer Freunde”. Tolle Freunde sind das, die
europäische Bürger und die Botschaften der EU ausspähen. Überdies versuchte der
spanische Botschafter in Wien mit einem Trick (er wolle einen Kaffee mit Morales in dessen
Flugzeug trinken) sich Zutritt zum Präsidentenflugzeug zu verschaffen, um – man ahnt es –
als Hilfsspion für die USA tätig zu werden.

Ist Europa denn ein Lakai der USA? Sind wir Vassalen? Sind Staaten wie Bolivien in unseren
Augen nur rechtlose Kolonien? Das kann doch alles nicht möglich sein! Schön, dass
wenigstens Österreich sich gegen die Einflussnahme aus den USA verwehrt und der
österreichische Präsident Fischer zur Ehrenrettung seiner Kollegen gute Miene zum bösen
Spiel macht und Evo Morales persönlich seine Aufwartung im VIP-Terminal des Wiener
Flughafens macht. Wie es momentan scheint, hat auch Deutschland dem Gesuch der USA
nicht stattgegeben – zumindest gibt es keine Quelle, die das Gegenteil suggerieren würde.
Für Deutschlands Politik sollte dies jedoch ein und für alle Male der letzte Beweis sein, dass
Snowden ein politisch Verfolgter ist. Oder können Sie sich vorstellen, dass die USA für
einen “normalen” Gesuchten einen derartigen politischen Druck auf “Verbündete”
aufbauen? Der heutige Tag ist ein trauriger Tag für Europa und überdies ein
Armutszeugnis.
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